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relat iv eigenständige Bedeutung zu. Diese eigenständige Be

deutung muß auch in der Gestal tung solcher Verdächt igenbefTa

gungen, insbesondere in deren letzten Abschnit t  zum Ausdruck 

kommen. Das kann in Einzelfäl len dazu führen, daß weitergehende 

Befragungen von betreffenden Verdächt igen durchgeführt  werden 

müssen, die nahezu ausschl ießl ich der Real is ierung dieser zwei

ten Schwerpunktaufgabe dienen. Es ist  zu betonen, daß die Real i

s ierung der zweiten Schwerpunktaufgabe bei den zuletzt  genannter 

Zielstel lungen höchste Anforderungen an die Gestal tung weite

rer strafprozessualer Prüfungshandlungen und bzw. oder opera

t iver Maßnahmen zur Unterstützung des mit  Verdächt igenbefTa

gungen zu erbr ingenden Beitrages zur Gewährleistung dieser Ziel

stel lungen erfordert .

Die im Verlauf einer Verdächt igenbefragung konkret is ierten pol i 

t isch-operat iven einschl ießl ich strafprozessualen Zielstel lunger 

können äußerst vielgestal t ig sein. Im folgenden wird sich die 

Darlegung auf drei  Hauptr ichtungen des Abschlusses so gearte

ter Verdachtshinweisprüfungen beschränken:

1. Es wird im Ergebnis der Verdachtshinweisprüfung zur 
Begründung des Verdachts einer Straftat kommen und 
unter Berücksicht igung al ler pol i t isch, pol i t isch- 
operat iv und straf recht l ich relevanten Umstände wird 
die Einlei tung eines Ermit t lungsverfahrens angestrebt.

2. Es wird im Ergebnis der Verdachtshinweisprüfung zur.  
Begründung des Verdachts einer Straftat kommen, aber 
unter Berücksicht igung al ler pol i t isch, pol i t isch
operat iv und strafrecht l ieh relevanten Umstände sol l  
von der Einlei tung eines Ermit t lungsverfahrens abge
sehen werden.

3. Es wird im Ergebnis der Verdachtshinweisprüfung nicht 
zur Begründung des Verdachts einer Straftat kommen und 
von der Einlei tung eines Ermit t lungsverfah re ns ist  ab
zusehen, Dabei können die Handlungen des Verdächt igen 
unter Umständen eine Ordnungswidr igkeit  oder eine 
sonst ige Rechtsverletzung darstel len, und diese sol
len als solche auch verfolgt werden.


